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Bezirksliga Herren Süd

TuS Schededörfer : FC Weser 
Freitag, 01.04.2022, 19:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TuS Schededörfer und dem FC 
Weser

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:32 Sätzen
trennten sich die Spieler des FC Weser beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren Süd am
Freitagabend vom TuS Schededörfer. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel
Wiesner / Zimmermann das Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte. Eine starke
Leistung zeigte Jens Hartmann, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Wiesner / Zimmermann gegen Bode / Elberskirchen zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Mit 3:1 siegten Schütz / Fuchs
gegen Nolte / Lynen und gaben dabei nur einen Satz her. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Ohne Mühe gewannen Elberskirchen / Hartmann ihr Doppel, da kein
Gegner gestellt werden konnte. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Klaus Elberskirchen
wurden Sven Wiesner unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kaum gefährdet war jedoch der 3:0-
Erfolg von Thomas Zimmermann gegen Ralf Bode. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Fünf Sätze beharkten sich Sebastian Schütz
und Stefan Nolte, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Sebastian Fuchs das Spiel gegen Martin Elberskirchen letztlich mit 1:3 verlor. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Marko Klippel über die 1:3-Niederlage gegen Jens
Hartmann hinweggetröstet werden musste. Einen kampflosen Sieg verbuchte Uwe Lynen, da der
TuS Schededörfer unvollständig angetreten war. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des
TuS Schededörfer und FC Weser in die Box. Mit 3:1 siegte Sven Wiesner gegen Ralf Bode und gab
dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Keinen Punkt beisteuern konnte Thomas Zimmermann im Spiel gegen Klaus
Elberskirchen, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Wie eng das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Martin Elberskirchen zeigte Sebastian
Schütz wiederum seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 5:7. Mit 3:1 hatte Sebastian Fuchs im Spiel gegen Stefan Nolte die Nase vorn. Marko Klippel
hatte im Einzel gegen Uwe Lynen am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für
das Team bei. Einen kampflosen Sieg verbuchte Jens Hartmann, da der TuS Schededörfer
unvollständig angetreten war. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für
die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Lange
mit Nolte / Lynen ringen mussten Wiesner / Zimmermann in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Doppel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TuS Schededörfer die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 10:12 bei 3 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 4 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des FC Weser geht es stattdessen am 09.04.2022 gegen den Bovender SV III nochmal
um Punkte.

 Statistik:
 TuS Schededörfer

Doppel: Wiesner / Zimmermann 2:0, Schütz / Fuchs 1:0, nicht anwesend/angetreten / nicht
anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: S. Wiesner 1:1, T. Zimmermann 1:1, S. Schütz 1:1, S. Fuchs 1:1 

 FC Weser
Doppel: Nolte / Lynen 0:2, Bode / Elberskirchen 0:1, Elberskirchen / Hartmann 1:0 
Einzel: R. Bode 0:2, K. Elberskirchen 2:0, M. Elberskirchen 1:1, S. Nolte 1:1, U. Lynen 1:1, J.
Hartmann 2:0


